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Piccoli, Giuseppe. Il 0gOSs (+#0VANNEO. onIiutazıone d’una tes]i
protestante Luther-Akademie. (Estratto da „Cittäa di ita’‘,
aAilllO NS 3, Studio Teologico DL a1C1-5 Croce-Firenze.
er,; DDr Hugo, Vom ersten D12S ZU drıtten Rom An-

trittsrede, ehalten Del der Inauguratıon eCctiormagnificus
des Studienjahres 949/50 Dezember 1949 dier Aula der
Leopold-Franzens-Universitäat nnNsbruck. 13) Innsbruck, el1-
Z au Kar  + 6

Redilich, Dr irgil eßterzer als Lebensquell, 32) München,
erlag „Ars SacTra‘“, OSEe Müuüller. Brosch.

die Welt. Heilandsruf die m1terloösenden eelen Her-
ausgegeben und eingeleitet VOIL ebretifon und Monızer-
1INaTrTd Innsbruck 1950 Marı]ıaniıischer erlag Halb-
leinen geb

Siegzmund eOr. Nıetzsche der „Atheis und „Antichrist‘‘
lertie Auflage Paderborn, erlag Ferdinand ONın
Kart 4.80.

Spak, ST Marıa Annuntiata. Die Armen Schulschwestern vDO'
Drıtten en des hl Franzıskus Voöcklabruck. 1850 Geschichte
CT Kongregation. 1950 Wien 1950, erlag erder. Leinen
geb

Veuthey, Leo Einswerden mMıt Christus, Franziskanische Gel-
stesleahre Ins eutsche überiragen VOI OSE Hosse usSsel-
dorf 1949 Patmos Verlag Halbleinen geb 6.830

Wiıen, lired Wege der Sehnsucht Gestaltwerdung des MOoder-
1en enschen. Paderborn, erlag Ferdinand Schöningh
Geb 4..50

Willms, I7 Bernhard. Gott unter Gottern E1n Kompendium
der Religionsgeschichte Paderborn 1949, erlag Ferdinand
Schöningh. Kart. 3.90

Wissenschafft und eisheit. Augustinisch-franziskanische Theo-
1e und Philosophie der Gegenwart. Jg., 1950, Hefit usSsel-
dorf, Patmos-erlag. Einzelheit 3.40

Zumkeller, DDr S  CT, Adolar, Das onchium. des
heiligen Augustinus (Cassiclacum, and XI, Reihe/5. Band)
Würzburg 1950, Augustinus-erlag KAart.

Buchbesprechungen
Das Naturrecht andbuch der Gesellschaftsethik Staatsethik

Wiıirtschaftsethik Von Univ -Prof Dr vur Dr OecC npol JOo-
hannes Meßner NNSDTITUC: Wiıien 1950 Tyrolia-Verlag Leinen
geb 120:—

Wer einstmals Ethik ach Stöckl] der Cathrein, uch
ach Schilling oder Ude studiert hat, ist. anfangs VON diesem
Buche befremdet Meßner geht icht aus VO WHAILLINUUIN ON uUum,
auch icht VO  5 Gott dem Schöpfer der menschlichen Natur Er
faßt vielmehr eMPIFTISCHELr ethode, den enschen 1NSs Auge,

1ST analysiert UTZ dessen „ITriebkonstitution" leitet dar-
aus SCINEN Begri{ff der „existentiellen Lebenszwecke‘®‘‘ ab
und aut darauf sSeine auf S sel den Fachphilosophen
überlassen entscheiden, WI1IEe weit dieser Versuch „teil-
WEe1lsen Neubegründung des Naturrechtes‘‘ exa. eglüc! 1St "Tat-
sachne 1ST daß sıch aufe der Darstellung die existentiellen
Lebenszwecke als uberaus handsames Dbrauchbares erkzeug
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efweisen‚ das verblüffend TASC| und einfach den Zugang
OSUNg verzwickt erscheinender Fragen aufschließt.

Diese NUE Begründung unı die, me1ines 1ssens erstmalıg iın
der euerTren sozialen Literatur, konsequent durchgeführte Aner-
kennung un wendun des esetizes der sozlalen Subsidiaritäat

1n der Epoche der Totalitarismen V'O:  5 größter Bedeutu:
Lassen alleın schon das Werk als eıne UurcCchaus selbständige, 1ın

ihrer reite und 1eie impOosante Denkarbeit des gelehrten T1ie-
sters erkennen. Dazu ommt, daß der uUuti0Or diesmal seın ‚anzes
Bemüuhen auf die positLve Begründung und Erläuterung des Na-
urrechtes konzentriert und 1mMm Seitenblick die Irrtümer
VO  n und 172 aufzeigt und Der Leser deutscher.
‚unge, Se1It vielen en in ıne geist1ge Hühnerstall-Exıstenz
eingezwänsgt, wird besonders dankbar eın für die ausgiebige Ver-
ertung des Schrifttums der Französisch und Englisch sprechen-
den Kulturkreise

Einzelfragen einzugehen, 1ST bei der Überfülle des De-
handelten Stoffes völlig unmöglich Bemerkt Se1 aber, die
Erörterung DI1S den allerjungsten roblemen vorstößt; finden

“WIr 1nNe ethisch-kritische Ürd1igun,: der UNOG, grundsätz-
lich klare Darlegungen ber reıihnhel un Planung 1n der Wirt-
schaft, Ausführungen uüber Weltwährun: und Weltregierung, Der
„Politik Vollbeschäftigung‘‘. Wenn rotzdem nN1IC. alle
unsche erfüllt sind, 1e: dies ın der Tück:  D der schier unuber-
SEe gewordenen aterie So hatten Zi. gerade WITr Öster-
reicher eine eingehendere prinzipielle Stellungnahme
Wohnungsproblem Vvernommen Auch eine Orientierung ber das
esen der Carıtas uUund-: ihre Abgrenzun: Sozialbewegung wäre
akitiue gewesen. kleinen en werden uns wohl auch
das artie persönliche Schicksal des Verfassers erinnern, der bis
eutfe fern VO  3 seiner österreichischen elimat en muß

Ohne Prophetengabe 1äßt sich VOr':  DCN;: „Der Meßner“ WwIrd
für eın Dezenn1ium, WenNnn NıC. für och er, das Standardwerk
a  Der die sozialen Tobleme £e1n. Wer tiefer in diesen modernsten
Fragenkomplex eindringen annn innn nicht entbehren, und
WerTr 1LUFr gelegentlich 1n einer Einzelfrage sichere Orjentierung
SUC:  '9 wIrd ihn lange verm:  en, bis ihn erworben hat,
mal der umfangreiche un sechr verläßlich gearbeitete Index ihnn

einem ausgezeichneten Nachschlagebuche macht
Dem Tyrolia-Verlage mMmuß als großes Verdienst guftge-

schrieben werden, dieses uch übernommen und 1n
tadelloser Ausstattung herausgebracht hat.

önering 0.-Ö.) . Pfa.rre_r Rudolf Hausle:thner
Synopse der reı ersten Evangelien. Mit Beifügung der ohan-

nes-Parallelen (1V 2195) Regensburg 1949, Verlag Friedrich
stie Halbleinen geb 13.80, art. 11.50. Er-Der Verfasser bezeichnet Vorwort das Werk als eine
gaänzung seiner Übersetzung und Erklärung der synoptischen
Evangelien im egensburger Neuen Testament. ihrer wıssen-
scha{ftlichen und drucktechnischen Vorzuge WIrd aber jiese
SyNopSeE auch als selbständiges Werk sich viele Freunde schaffen.

Wir finden die dreı synoptischen Evangelien vollständig und
fortlaufend spaltenweise nebeneinandergestellt, 1n großem und
sauperem Druck, CC einprägsame Überschriften untergeteilt

1n einer Übertragung, die wissenschaftlichen Fleiß und tiefe

Einffihlung iın d synoptische Problem verraät. So erspart die


